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von Dr. Katter", „die Stettiner entomologische Zeitung" und
ganz besonders viel für das „Archiv des Vereins der Freunde
der Naturgeschichte in Mecklenburg", führte auch eine nicht

geringe Zahl neuer Schmetterlingsarten und selbst Vögel-

arten seiner Heimath in die Wissenschaft ein; rastlos war
sein Forschergeist, gross seine Beobachtungsgabe. Seine

„Ueb ersieht der in Mecklenburg beobachteten Macrolepi-

dopteren" mit ihren höchst wichtigen biologischen Beobach-
tungen, in dem Jahrgange 1879 des vorgedachten Archivs

pubHcirt und incl. Register 226 Seiten umfassend, bildet in

localfaunistischer Beziehung einen so wichtigen Beitrag zur

Kenntniss der Lepidopteren Deutschlands, dass der Wunsch
der Veröffentlichung der noch so spärlich vorhandenen Local-

faunen ähnlicher begrenzter Gebiete für jeden wissenschaft-

lich veranlagten Sammler und Forscher leitend sein dürfte.

Schmidt ermüdete nicht, bis zum letzten Augenblick natur-

wissenschafthch thätig zu sein und verbreitete sich selbst

auf Gebiete, wie das ichthyologische, wo ihm seine Thätigkeit

und seine Mittheilungen über die Lebensweise des Aales

die Anerkennung der bedeutendsten Ichthyologen einbrachte.

Wenn auch lange schon in Folge eines schweren Herz-

und Lungenleidens seinen nahen Tod voraussehend, traf

ihn derselbe schliesslich doch schneller, als er selbst und
alle Nahestehenden erwarten durften, indem ein Herzschlag

das Leben des so verdienstvollen Mannes plötzlich endete.

A. Grunack.

Am 8. Januar 1883 starb zu Helsingfors Professor F. W.
Mäklin im Alter von 61 Jahren. In seiner Jugend be-

schäftigte er sich mit der nordischen Käferfauna; später

wurden die exotischen Heteromeren Gegenstand seiner Studien,

Seine Monographie der Gattung Strougylium, sowie die meisten

übrigen Arbeiten von ihm sind in den Publicationen der
finländischen Gesellschaft der Wissenschaften veröffentlicht.

Seine letzte Abhandlung war eine Bearbeitung der von der

ersten Nordenskiöld'schen Expedition nach Sibirien (im Jahre

1875) erbeuteten Coleopteren.

(E. Bergroth iu Wiener Bntom. Zeitung.)




